
Ein Herz, das gibt, nicht aus 
Ein Herz, das gibt, nicht aus 
der Pflicht, verschmäht der 
der Pflicht, verschmäht der 

Herr der Liebe nicht. Es blüht 
Herr der Liebe nicht. Es blüht 
im stillen, kleinen Tun, im 
im stillen, kleinen Tun, im 
Helfen, Segnen – nicht im 
Helfen, Segnen – nicht im 
Ruhm. Geben ist seliger als 
Ruhm. Geben ist seliger als 
Nehmen. An dies mein Herz 
Nehmen. An dies mein Herz 

soll stets sich lehnen.
soll stets sich lehnen.
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